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245 Milliarden Euro für Bildung, Forschung und Wissenschaft im Jahr 2011

245 Milliarden Euro für Bildung, Forschung und Wissenschaft im Jahr 2011<br /><br />WIESBADEN - Im Jahr 2011 wurden in Deutschland nach
vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) 245,1 Milliarden Euro für Bildung, Forschung und Wissenschaft ausgegeben. Das
waren 4,5 % mehr als im Jahr 2010. Begünstigt wurde diese Entwicklung durch das Zukunftsinvestitionsgesetz, den Kinderbetreuungsausbau, den
Hochschulpakt, die Exzellenzinitiative und andere Sonderprogramme. In Relation zum Bruttoinlandsprodukt 2011 wurden 9,5 % für Bildung, Forschung
und Wissenschaft verwendet, im Jahr zuvor waren es 9,4 %.<br />Mit 137,0 Milliarden Euro entfiel der größte Teil der Ausgaben im Jahr 2011 auf die
Erstausbildung in Kindergärten, Schulen und Hochschulen (einschließlich Hochschulausgaben für Forschung und Entwicklung) sowie auf die duale
Ausbildung. Die Ausgaben für Bildungsförderung und die Käufe der privaten Haushalte von Bildungsgütern betrugen 20,1 Milliarden Euro. Auf die
Bereiche Weiterbildung, Jugendarbeit, Krippen, Horte und dergleichen - die von der OECD, der UNESCO und von Eurostat nicht in den internationalen
Vergleich der Bildungsausgaben einbezogen werden - entfielen 20,9 Milliarden Euro. Für Forschung und Entwicklung wandten Unternehmen und
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen 62,1 Milliarden Euro auf, während die Ausgaben für die Bildungs- und Wissenschaftsinfrastruktur 5,0
Milliarden Euro betrugen.<br />Angaben über die Finanzierungsstruktur liegen für das Jahr 2010 vor. Von den insgesamt 234,7 Milliarden Euro, die
damals für Bildung, Forschung und Wissenschaft ausgegeben wurden, finanzierten die öffentlichen Haushalte rund 65 % (Bund: 13 %, Länder: 40 %,
Kommunen: 11 %). Rund 34 % wurden vom privaten Bereich und rund 1 % vom Ausland übernommen. Bezogen auf die Ausgaben für den Bereich
Bildung lag der Beitrag der öffentlichen Haushalte bei 80 % (Bund: 13 %, Länder: 52 %, Kommunen: 15 %). Der Anteil des privaten Bereichs und des
Auslands lag bei zusammen 20 %. Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung wurden dagegen zu 66 % durch den privaten Bereich (Unternehmen
und Organisationen ohne Erwerbszweck) finanziert.<br />Grundlage dieser Ergebnisse sind die Berechnungen des Statistischen Bundesamtes zum
Budget für Bildung, Forschung und Wissenschaft, dem zahlreiche amtliche und nicht amtliche Datenquellen zugrunde liegen.<br />Weitergehende
Informationen enthält die Publikation "Budget für Bildung, Forschung und Wissenschaft".<br /><br />Weitere Auskünfte geben:<br />Harald Eichstädt,<br
/>Telefon: +49 611 75 4180<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=536841" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Statistisches Bundesamt

  
 
65189      Wiesbaden                                         

  
Firmenkontakt

Statistisches Bundesamt

  
 
65189      Wiesbaden                                         

Wir sind rund 2.780 Beschäftigte , die in Wiesbaden, Bonn und Berlin statistische Informationen erheben, sammeln, aufbereiten, darstellen und
analysieren. Unser Hauptsitz mit sieben Abteilungen sowie die Amtsleitung befinden sich in Wiesbaden,  zwei weitere Abteilungen in der Zweigstelle
Bonn. Der i-Punkt, unsere Servicestelle in der Bundeshauptstadt Berlin, informiert und berät Mitglieder des deutschen Bundestages, der
Bundesregierung, der Botschaften und Bundesbehörden, Wirtschaftsverbände sowie Interessenten aus dem Großraum Berlin-Brandenburg zur
Datenlage der amtlichen Statistik ? unmittelbar und effektiv. Moderne Informations- und Kommunikationsmittel ermöglichen eine reibungslose
Zusammenarbeit der Kolleginnen und Kollegen an den verschiedenen Dienstorten.Neben den beschriebenen Aufgaben betreiben wir am Dienstort
Wiesbaden die größte Spezialbibliothek für Statistik in Deutschland
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